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BAYERISCHER )
LANDESVERBAND FUR
ZEITGENOSSISCHEN
TANZ

HINWEISE ZUR ANTRAGSTELLUNG & PROJEKTABWICKLUNG
REICHWEITEN- & WIRKUNGSFORDERUNG

ZIELSETZUNG DER FORDERUNG

Der Bayerische Landesverband fiir zeitgendssischen Tanz (BLZT) vergibt jahrlich Mittel des
Bayerischen Staatsministeriums flir Wissenschaft und Kunst, die einem der folgenden Berei-
che zuzuordnen sind:

1. Gastspiele bayerischer Kiinstler*innen in und auf3erhalb von Bayern

2. Wiederaufnahmen (geférdert werden Organisationskosten, Marketingkosten und Wie-
deraufnahmeproben unter Einhaltung von Mindesthonoraren)

3. Residenzen im landlichen Raum, aber auch ortsiibergreifende Residenzen innerhalb
Bayerns

4. Distribution und Vernetzung (Audience Development, Vermittlungsprogramme, Ko-
operationsanbahnungstreffen, MalRnahmen zur Barrierefreiheit und/oder Inklusion,
Reisen zu Promotionsveranstaltungen und Festivals etc.)

5. Publikationen (Aufbau/Aktualisierung von Internetauftritten, Videoproduktionen, die zu
einer verstarkten medialen Prasenz beitragen, Journalistenweiterbildung, Erstellung
von Blchern, Katalogen, Medien etc.)

6. Stipendien zur kunstlerischen Entwicklung von Choreograf*innen und Tanzer*innen
oder Recherchezwecken (ohne die Notwendigkeit der Erarbeitung einer Produktion)

7. Interdisziplindre Projekte mit anderen Kunstformen, zu denen der zeitgendssische
Tanz einen erheblichen Beitrag leistet

VERGABEKRITERIEN
Formale Kriterien:

1. Das Vorhaben darf zum Zeitpunkt des Jurybeschlusses noch nicht begonnen ha-
ben. Es muss in der Regel bis spatestens 31.12. des Antragsjahres abgeschlossen
sein. Bei MalRnahmenbeginn vor Vertragsabschluss kann die Zuwendung fur Ausga-
ben, die vor dem Jurybeschluss liegen, nur dann verwendet werden, wenn der vorzei-
tige Mallnahmenbeginn vorab beim BLZT beantragt und schriftlich genehmigt wurde.

2. Der BLZT reicht die Fordermittel in der Regel erganzend zu einer kommunalen For-
derung aus. Begriindete Ausnahmen hiervon sind méglich. Auch kommunale Trager
kénnen beantragen. Bitte beachten Sie, dass bei der Entscheidungsfindung
der Jury der Anteil der kommunalen Forderung zukunftig eine grof3ere Rolle
spielen wird.
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3. Bei Antragstellung missen Eigenmittel in Hohe von mind. 10 % des Projektvolu-
mens eingebracht werden.

4. Der/die Antragsteller*in hat seinen/ihren Wohn- oder Firmensitz in Bayern oder im
Rahmen des Projekts sind Kinstler*innen, die ihren Wohnsitz in Bayern haben, mal3-
geblich involviert.

Inhaltliche Kriterien:

1. Die zu erwartende kiinstlerische Qualitat und Professionalitat des Vorhabens fin-
det die Anerkennung der Fachjury.

2. Das Vorhaben bereichert das Tanzangebot der entsprechenden Region.

3. Die Mittel werden regional ausgewogen verteilt.

ANTRAGSTELLUNG

Antrage kdonnen bis zum 15.12. eines jeden Jahres gestellt werden. Fir ein Projekt im
Folgejahr muss der Antrag dem BLZT also bis spatestens 15.12. des Jahres vorliegen. Die
Antragstellung erfolgt digital Uber das Antragsportal des BLZT. Sollten nicht alle Mittel
ausgereicht werden, gibt es ggf. eine Restmittelvergabe, tGber die der BLZT rechtzeitig
informiert.

Bendtigte Unterlagen zur Antragstellung:
1. Differenzierter Finanzierungsplan, bei dem die Gesamtausgaben und die
Gesamteinnahmen ausgeglichen sind
2. Ausfuhrliche Projektbeschreibung
3. Gdf. Links zu vorherigen Arbeiten

Bitte beachten Sie, dass nur vollstandige Antrage als formal ordnungsgemaf gestellt gelten.
Alle Angaben und Unterlagen werden grundsatzlich auch in englischer Sprache akzeptiert.

HINWEISE ZUM FINANZIERUNGSPLAN

Mindesthonorare

Im Rahmen von Wiederaufnahmen sind allen Beteiligten Mindesthonorare zu zahlen. Diese

sind wie folgt anzusetzen:

- Probenhonorar: Alle Darsteller*innen erhalten pro Probentag ein Honorar von mind.
140 €.

- Abendhonorar: Alle Darsteller*innen erhalten pro Vorstellung ein Honorar von mind.
150 €, wenn ein Probenhonorar gezahlt wird, bzw. 310 €, wenn kein Probenhonorar ge-
zahlt wird.

- Technik und Realisierung: das Technik- und Realisierungspersonal der Company /
des/r Kiinstlers*in (kein Hauspersonal des/r Veranstalters*in oder externes Personal!)
erhalt einen Tagessatz von mind. 140 €.


https://www.jointadventures.net/fileadmin/user_upload/ja/texte_formulare_de/npn_step_formulare/NPN_Step_Finanzierungsplan_Vorlage.xls
https://www.jointadventures.net/fileadmin/user_upload/ja/texte_formulare_de/npn_step_formulare/NPN_Step_Finanzierungsplan_Vorlage.xls
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Eigenmittel

Mindestens 10 % des gesamten Projektvolumens missen durch Eigenmittel gedeckt
werden.

Dies sind bare Mittel, Uber die der/die Zuwendungsempfanger*in frei verfiigen kann.

Hierzu gehdren bspw. eigene Stiftungsgelder, freie Spenden, Sponsoring, das nicht allein auf
die geférderte MalRnahme beschrankt ist, Ricklagen, Mitgliedsbeitrage, Miet- und
Pachteinnahmen, selbst erwirtschaftete Erlose inkl. Einnahmen aus der geférderten
Veranstaltung, wie z. B. Ticketerlése oder Teilnehmerbeitrage.

Unbare Eigenleistungen

In begriindeten Ausnahmefallen kbnnen auch unbare Eigenleistungen in Form von
ehrenamtlicher Arbeit oder Sachleistungen eingebracht werden.

Unbare Eigenleistungen sind Leistungen, bei denen kein Geld flief3t. Hierbei kann es sich
bspw. um Personalleistungen, die in Form von ,ehrenamtlicher” Arbeit in das Projekt einge-
bracht werden, oder um Sachmittel aus eigenem Bestand, die dem Projekt zur Verfugung
gestellt werden, handeln. Unbare Eigenleistungen mussen im Projektzeitraum erbracht, ihre
Berechnung nachvollziehbar dargelegt und ggf. durch ergdnzende Unterlagen nachgewiesen
werden.

Personalkosten

Pro geleistete Arbeitsstunde kdénnen fir:

- Eigenleistungen (z.B. Projektentwicklung & Kommunikation) max. 20,63 €
- einfache Leistungen max. 12,15 €

angesetzt werden.

Dabei werden nur die tatsachlich geleisteten und nachgewiesenen Arbeitsstunden (unter-
schriebene Stundenzettel) berlcksichtigt. Dieser Betrag ist im Sinne der Gleichbehandlung
aller Zuwendungsempfanger*innen vom Staatsministerium der Finanzen und fur Heimat so
festgelegt. Abweichung sind auch dann nicht mdglich, wenn in bar ausgezahlte Stunden-
I6hne hoher ausfallen wirden.

Sachmittel

Wenn Sie Sachmittel einbringen wollen, missen Sie die Berechnungsgrundlage selbst ermit-
teln und mit dem Antrag nachvollziehbar darlegen.

Bei grofReren Objekten ist das auf zwei Arten mdglich:

1. Sie ermitteln den aktuellen Marktwert des Gegenstands. ,Marktwert“ bedeutet, was der
Gegenstand heute wert ist, nicht, was der Gegenstand bei Anschaffung gekostet hat.
Wenn Sie diesen Wert durch realistische Gebrauchtangebote nachweisen konnen,
bringen Sie diese Summe in das Projekt ein.

2. Sie ermitteln (z. B. durch eine Internetrecherche), wie hoch der Mietpreis fir das Gerat
bei einem Anbieter aktuell ware und dokumentieren das Angebot. Sollte es das gleiche
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Gerat nicht als Mietobjekt auffindbar sein, ziehen Sie ein technisch vergleichbares Ge-
rat heran. Sollte das nicht mdglich sein, verfahren Sie so, wie unter 1 beschrieben.

Sollten Sie Kleinteile (z. B. Materialien flir den Bau von Requisiten) als unbare Eigenleistun-
gen einbringen, berechnen Sie den Wert bitte auf Basis von marktiblichen Preisen und er-
stellen zusatzlich eine tabellarische Ubersicht.

JURYSITZUNG

In der Regel tagt die Jury vier bis acht Wochen nach der Antragsfrist (kein Rechtsanspruch).
Sie bewertet Antrage bis zu einer Férderhdhe von 25.000 €. Antrage Uber eine hdhere For-
dersumme werden vom Vorstand entschieden. Die aktuelle Besetzung der Jury und des Vor-
stands koénnen Sie auf der Homepage des BLZT www.blzt.de einsehen.

FORDERZUSAGE & PROJEKTABWICKLUNG

Nach der Jurysitzung erhalten Sie zeitnah eine schriftliche Inaussichtstellung der Férder-
summe. Der Férdervertrag wird abgeschlossen, sobald der BLZT den Férderbescheid des
StMWK erhalten hat. Sollte die beantragte Forderung nicht in voller Hohe bewilligt werden,
ist — bevor die Vertrage erstellt werden kénnen — ein aktualisierter Finanzierungsplan an den
BLZT einzureichen. Hierlber informiert Sie die Administration des BLZT.

Der Zuwendungsvertrag gilt unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Mittel durch das Bay-
erische Staatsministerium fir Wissenschaft und Kunst. Die Vertrage unterliegen den Allge-
meinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P), welche Sie
zusammen mit dem Vertrag erhalten.

Sollten sich — gegeniiber dem beantragten Projekt — wesentliche inhaltliche Verdnde-
rungen ergeben, so muss dies dem BLZT unverziiglich mitgeteilt werden.

Bitte vergessen Sie nicht: Fordert der BLZT eine Veranstaltung oder ein Projekt, so muss
die Forderung auf allen Publikationen und Pressemitteilungen mit dem entsprechenden Logo
und folgendem Satz erwahnt werden:

,Diese Veranstaltung/dieses Projekt wird ermdglicht durch den Bayerischen Landes-
verband fiir zeitgenéssischen Tanz (BLZT) aus Mitteln des Bayerischen Staatsminis-
teriums fiir Wissenschaft und Kunst.*

Mittelabruf

Sobald der unterschriebene Vertrag beim BLZT eingegangen, kann die Férdersumme ganz
oder teilweise abgerufen werden. Flllen Sie dazu das Formular ,Mittelabruf aus und senden
Sie es an die Administration. Bis zum 01.12. eines jeden Jahres muss die gesamte For-
dersumme abgerufen werden.


http://www.blzt.de/
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Verwendungsnachweis

Der Verwendungsnachweis ist spatestens 8 Wochen nach dem vertraglich vereinbarten Pro-
jektende sowohl postalisch als auch per E-Mail einzureichen. Er besteht aus

- dem Formular ,Verwendungsnachweis®

- dem Formular zur Evaluierung

- dem Sachbericht

- Publikationsnachweisen

- unterschriebene Einnahmen-Ausgaben-Rechnung

Die Einnahmen und Ausgaben sind entsprechend den Hauptpositionen des eingereichten
Finanzierungsplans summarisch aufzufiihren. Es ist ein Soll-Ist-Vergleich der einzelnen
Hauptpositionen anhand des letzten eingereichten Finanzierungsplans zu erstellen. Im Falle
von Mindereinnahmen bzw. Mehrausgaben von mehr als 20 % mussen diese begrindet wer-
den.

Samtliche Formulare sind als Download auf www.blzt.de abrufbar. Auf Grundlage des Ver-

wendungsnachweises wird der BLZT stichprobenartig um die Einreichung von Belegen zur
Prifung lhrer Angaben bitten.

FORDERABSAGE

Lehnt die Jury einen Antrag ab, erhalt der/die Antragsteller*in zeitnah nach der Jurysitzung
eine schriftliche Absage.
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DIE FRISTEN UND ZEITRAUME IM UBERBLICK

15. Dezember

Ca. Januar/Februar

01. Dezember

31. Dezember

8 Wochen nach Projektende

KONTAKT

Antragstellung fur Projekte im Folgejahr
Jurysitzung, danach Versand der Forderabsichten
vorbehaltlich der Bereitstellung ausreichender Mittel
durch das StMWK

spatester Mittelabruf

spatester Projektabschluss

Einreichung des Verwendungsnachweises

Bayerischer Landesverband fur zeitgenéssischen Tanz (BLZT)

Zielstattstralle 10A
81379 Minchen

info@blzt.de
+49 (0)89 2000 4145

www.blzt.de

(Anderungen vorbehalten)


mailto:info@blzt.de

	Der Bayerische Landesverband für zeitgenössischen Tanz (BLZT) vergibt jährlich Mittel des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst, die einem der folgenden Bereiche zuzuordnen sind:

